gel 


nach 


Nr. 2453. 


Angekommen 6. Juni, 8} Uhr Abends. 
Berlin, 6. Juni. Die „Nordd. ug. Itg.“ 
glaubt verbürgen zu können, daß in der letzten Con ⸗ 
Apen nde n preußiſcherſeits die Grenzlinie von 
Apenrade nach der Weſtküſte als letzte allenfalls an ⸗ 
nehmbare Bedingung bezeichnet worden iſt. Bei der 
Stimmung der Bevölkerung gegen die Theilung von 
Schleswig und bei der Unbereitwilligkeit der Neutra; 
len, dieſer Stimmung Rechnung zu tragen, hätten die 
deutſchen Großmächte wohl nur die Politik zu be⸗ 
folgen, in den befreiten Herzogthümern zu pleigen 
Angekommen 6. Juni, 8½ Uhr Abends. 
Hannover, 6. Juni. In der heutigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer erklärte der Juſtizmini⸗ 
ſter: Preußens und Oeſterreichs Bundesbevollmäch⸗ 
tigte erſtreben auf der Eonferenz die Lostrennung 
der Here burner von der däniſchen Krone, und als⸗ 
dann die Vereinigung in einen unab⸗ 


der Kraft des vereinten 
rechtigkeitsgefühle der Neutralen, 8 
reichung des Zieles unter annehmbaren 
auf dem Wege des Friedens. 


Deutſchland. ü f 
— Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt wie folgt: „Dis 
nemark will Frieden ſchließen, wenn die Grenzlinie 
Eckernförde⸗Friedrichsſtadt feſtgehalten wird. Dieſe Linie 
läuft ſüdlich vom Dannewirke, ſchueidet alſo noch weniger 
Schleswig ak, als die von den Weſtmächten beantragte Schlei⸗ 
linie, bei der es ſchließlich wohl wird bleiben müſſen, wenn 
man nicht zum Programm von 1852 zurückkehren will.“ Wir 
lauben für jetzt noch zuverſichtlich, daß die „Preſſe“ ſich irrt. 
reußen wird ſchlechterdings nicht auf die Schleilinie ein⸗ 
—— W 5 
— Da nigliche Polizeipräſidi in ei 
een a aue helene ee 
u er Anſtellun 1 \ 4 
ſolche Aufforderung Er Seitens er done 13 füge 
behörde liegt fie ſehr nahe, b üher ergangen und der Justiz 
Subalterndienſt —— a hier der Mangel zum höheren 
Dieſe Thatſachen en Perſonen ſehr ſühlbar hervortritt. 
eiſen offenbar darauf hin, daß der Ans 


dran 5 | N 
en gar Beamten ⸗ Carrier ſich ſehr weſentlich vermin⸗ 


hofft auf Er- 
Meinungen 


— Das Kreisgeri uthei i 

N gericht zu Pleſchen verurtheilte am 1. Juni 

Ber früheren Gutebefiger Auguſt Til ch zu 9 Monaten Ge⸗ 
gra, weil er verſucht hatte, zwei Dragoner zum Uebertritt 
olen zu verleiten. 
0 t u. Co, Beſitzer eines 
in Dortmund, haben einen bei Miſ⸗ 
Hand A ei) als Por⸗ 


8 Weiſe mit j i 
age, e den Be er 


* (Hamb. B 
bekanntlich von Dani (Daub. B.⸗H.) In Betreff des 
Elbe aufgebrachten g ae am 19. April vor der 


* G 7 
30. Mai gegen die Kae 


erhoben Eigentyums, Proteſt 


Schleswig⸗Holſtein. Von den zahlreichen däni 
Spionen, welche theils von den Preußen, bel ke 
Oeſterreichern aufgegriffen worden find, find in dieſen Tagen 
auf dem Marktplatze zu Kolding zwei net worden. 
Das Urtheil wurde zuvor kriegsgerichtlich feſtgeſtellt und von 
dem Kaiſer Franz Joſeph beftätigt; daſſelbe lautete 94 zehn⸗ 
jährige Feſtungsſtrafe, und haben die Verurtheilten bereits 
die Reiſe nach irgend einer öſterreichiſchen Feſtung antreten 
müſſen. — Die den Gebäuden in Sonderburg auf Alſen durch 
das bekannte Bombardement zugefügten Beſchädigungen ſind 
don eigens zur Abſchätzung ernannten Regierungs⸗Commiſ⸗ 
ſarien zu 180,000 Thlr. preußiſch veranſchlagt worden. 

Frankreich. 1 

— Renan iſt aus ſeiner unfreiwilligen Lehrunthätigkeit 
am College de France erlöſt und „zu anderen Functionen be⸗ 
rufen“ worden, in denen er nicht als Jugend verführer Anſtoß 
geben, aber „ſein reiches Wiſſen zum Nutzen des Publikums 
üchtig verwerthen kann.“ Durch den Tod Haſeis find zwei 
Lehrſtühle und ein Poſten bei der kaiſerlichen Bibliothek vacant 
geworden. Zur Wiederbeſetzung dieſer Stellen hat der Unter⸗ 
richtsminiſter Duruy dem Kaiſer Vorſchläge gemacht. Der 
·Moniteur“ veröffentlicht heute dieſelben nebſt drei kaiſerlichen 
5 sirefen. Renan's Profeſſur war bekanntlich die des He⸗ 

räiſchen, Chaldäiſchen und Syriſchen; ſeit länger als zwei 

act ren aber befand ſich, wie der Miniſter in feinem Berichte 
Kaft beſſch cdeger Gelehrte, aus noch jetzt in voller 
abnormen enden ründen des öffentlichen Wohls, in einer 
at nämlich 186, der ein Ende gemacht werden muß.“ Renan 

den und ſeidem kane dige Mal auf dem Katheder geftan- 
nan hat, wie un keine Vorleſungen mehr halten dürfen. Re⸗ 
zu erwarten ſtand, ſeine Verſetzung an die Bi⸗ 


— 


8 


bliothek abgelehnt und 
gezeigt, er ziehe es vor, den Titel eines Profeſſors der he⸗ 
bräiſchen und ſyriſchen Sprache zu behalten, da er denſelben 
auf die doppelte Empfehlung ſeiner Collegen vom Inſtitut 
und der Profeſſoren am College de France erhalten habe; er 
verzichte auf das Profefforgehalt und wolle durch Privatiſ⸗ 
ſima (in feiner Behauſung gehaltene Vorträge) die ihm durch 
den Titel auferlegten Pflichten zu erfüllen und an der Förde⸗ 
rung der Studien zu arbeiten fortfahren, deren Pflege ihm 
einmal anvertraut ſei. 5400 
— In Tours hat ſich eine Coalition gebildet, aber eine 
Coalition von Meiſtern, nämlich Zimmerleuten. Dieſelben 
haben an den Mauern von Paris Zettel anſchlagen laſſen, 
worin ſie Arbeiter mit Angabe des Lohnes verlangen. 
f Italien. 
— Der Wortlaut der wiederholt erwähnten Rede, welche 
der Papſt kürzlich in der Propaganda gehalten hat, iſt nach 
„Ich halte für angemeſſen, an diefer Steuer muse 
Schmerz über eine Nachricht auszudrücken, von welcher die 
Zeitungen reden, die ich aber nicht glauben will, ſo lange die⸗ 
ſelbe nicht durchaus beſtätigt ſein wird. Indeſſen will ich mei⸗ 
nen Schmerz in Gegenwart einer ſo zahlreichen Zuhörerſchaft 
nicht verbergen, damit ich nicht eines Tages ſagen muß: Wehe 
mir, daß ich geſchwiegen! Es giebt in Europa einen mächti⸗ 
gen, der katholiſchen Kirche nicht angehörigen Souverain, wel⸗ 
cher den unbeſonnenen Aufſtand eines Theiles ſeiner Unter⸗ 
thanen zum Vorwande nimmt, um in den aufrühreriſchen 
a den katholiſchen Glauben auszurotten. Er hat das 
kecht, dieſe ungeſetzliche Rebellion zu hindern und zu unter⸗ 
drücken; aber ſeine Unterthanen, ſelbſt diejenigen, welche ſich 
irre leiten ließen, haben das heilige und unverletzliche Recht, 
14 8 Glauben zu bekennen. Nein! das heißt nicht die Treue 
nes Volkes gegen ſeinen Fürſten befeſtigen, wenn man den 
Katholicismus verfolgt, dieſe Treue iſt ja eine Tochter der 
Gerechtigkeit, die die Kirche ihren Kindern gegenüber jeder 
legitimen Autorität zur Pflicht macht. Den Katholicismus 
verfolgen, um einen Aufſtand zu dämpfen, iſt alſo nicht allein 
ungerecht, es iſt unſinnig. Man theilt uns einen Zug jener 
Verfolgungswuth mit, der die Handlungen der eingefleiſchten 


Feinde des Chriſtenthums noch überbietet. Jene tödteten die 


läubigen, das iſt wahr; aber ſie ließen ſich nie in den Sinn 
— 2 ls 7221 Pöpſte 115 Elle Gewalt zu ver⸗ 
leihen oder zurückzunehmen. Es hat ſich nun aber das Ge⸗ 
rücht verbreitet, daß ein katholiſcher Biſchof der Gerichtsbar⸗ 
keit über ſeine Diöceſe beraubt worden ſei, als ob die geift- 
liche Gewalt irgend einer weltlichen Macht unterworfen wäre, 
fo hochgeſtellt man dieſe auch glauben möge. Die katholiſche 
Kirche hat dieſe Autorität vom Erlöſer empfangen, ſie übt 
dieſelbe als ihr eigenthümliches Recht aus, und diejenigen, 
welche ihre Verwalter ſind, üben dieſe Autorität über die 
Gläubigen, ſtets mit gleicher Wirkung aus, ob ſie unange⸗ 
fochten auf ihren Biſchofsſtühlen ſigen, oder gefeſſelt in den 
Kerkern liegen oder gezwungen ſind, ſich in den Catacomben 
zu bergen.“ 

— Allen Abläugnungen der „Stampa“ gegenüber beſtä⸗ 
tigen alle neaboliianildien Journale die Nachricht von dem 
Eintritte zahlreicher Briganten-Banden aus dem Kirchenſtaate 
in die italienijchen Provinzen. Dieſe Banden beſtehen, laut 
dem „Diritto“, zumeiſt aus Spaniern. Die Bevölkerung 
befindet ſich in großer Unruhe, und von allen Seiten ſetzen 
ſich bereits Truppen und Nationalgarden in Bewegung. 

anemark. 

— In einem Briefe aus Hidrring vom 23. Mai ſpricht 
der Correſpondent des, Daily Telegraph“, welcher eine Reiſe 
durch den ſüdlichen Theil Jütlands gemacht hat, über die An⸗ 
chuldigungen, welche in Dänemark gegen die preußiſchen 

ruppen und deren angebli e Vertragsbrüche erhoben wer⸗ 
den; wir entnehmen dieſem Schreiben folgende Schlußbetracht 


1 ma, wenn ich nach meinen, pere ze 
rag Pd, Je wurde ich erwidern, daß die Dänen — ab⸗ 


ı von der Thatſache der Occupation — keinen rechten 
rar zu Au haben. Ich habe in meinem Leben 
franzöſiſche, öſterreichiſche, ru ſiſche und amerikaniſche Armeen 
im Beſitze fremder Städte geſehen, und ich bebaupte mit Zus 
verſicht, daß, damit verglichen, die jütiſchen Städte ſich wahrer 
Freiheit erfreuen. Die wirkliche Klage iſt die, daß der Fremde 
im Lande ſchaltet, und dieſes Uebel theilen die Jütländer jetzt 
mit den Polen und Venetiern. In den untergeordneteren 
Umſtänden aber lann von der Zuläſſigkeit eines ſolchen Ver⸗ 
gleiches gar keine Rede mehr ſein!“ 


Provinzielles. 

Königsberg, 4. Juni. (Oſtpr. Z.) Ein Kellner der 
Phönixhalle nahm am 2. d. M., um ſich' diefer Welt zu ente 
ziehen, Strychnin und kam nach Wen dem Tode nahe. 

eheimrath Profeſſor Dr. Burow wurde hinzugerufen und 
behandelte in Aſſiſtenz ſeines Sohnes, Dr. Burow, den im 
Verſcheiden Begriffenen. kan gab ihm als Gegengift 
das ſogenannte Pfeilgift, lenes Mittel, womit die Wilden 
Amerikas ihre Pfeile vergiften. Durch Anwendung deſſelben 
wurde der Kranke ins Leben zurückgerufen. 

— Der landwirthſchaftliche Centralverband des Regie⸗ 
rungsbezirks Königsberg zählt augenblicklich etwas über 1700 
Mitglieder. Der Centralverein für Littauen und Maſuren 
umfaßt 900 Mitglieder. f 

. (Brb. Z.) Die Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Preu- 
ben und dem Königreiche Polen beſchränkt ſich auf die beiden 
Linien Bromberg⸗ horn. Lowicz (Warſchau) und Myslowitz⸗ 
Warſchau, wovon die eine die Provinz Poſen im Nordoſten. 
die andere die Provinz Schleſien im äußerſten Süden berührt. 
Es hat ſich ein Comité gebildet, welches die Herſtellung einer 
näheren Eiſenbahn⸗Verbindung mit Warſchau beabſichtigt und 
als Ausgangspunkt Liſſa an der Poſen⸗Breslauer Eiſenbahn 
gewählt hat, wodurch Breslau und Poſen gleiche Vortheile 


dem Unterrichtsminiſter ſchriftlich an⸗ 


gelegenen G. 


(SD.), Lietz. 


erwachſen würden, weil Liſſa ungefähr in der Mitte dieſer 
beiden Provinzial⸗Hauptſlädte liegt. Von Liſſa falle lie 
Richtung auf Kaliſch und von dort auf einen geeigneten Punkt 
der Myslowitz⸗Warſchauer Eiſenbahn hingehen. Das Kriegs⸗ 
Miniſterium hat jedoch dieſem Projecte ſeine Zuſtimmung 
aus militairiſchen Gründen verſagt, dagegen ſich mit dem 
Bau einer direeten Eiſenbahn⸗ Verbindung zwiſchen Bres⸗ 
Ba Kaliſch und weiter nach Warſchau zu einverftanden 
rklärt. 


N Vermiſchtes. 
‚m Ein Flüchtling aus a na Durch Frank⸗ 
reich wurde vor einigen Wochen ein Mann von athletiſchen 
Formen escortirt, der aus Cayenne entflohen war, und zwar 
unter Umſtänden, die einen außerordentlichen Muth und über- 
menſchliche Kraft verrathen. Er iſt ein Mulatte Namens 
Gaspard Montar. Von Cayenne war er über einen mehr 
als eine Viertelmeile breiten Meeresarm geſchwommen, um 
ſchen Floſſes beiachtngen ine fo q ehelich eiues indianie 
trog ihn, und er blieb acht Tage, nur von Wurzeln lebend, 
auf der Inſel, bis ihn der Zufall eine Art Faſchinenmeſſer 
finden ließ, mit welchem er einen Baumſtamm fällte und die⸗ 
ſen in Klötze zerhieb, welche er zu einem Floſſe verband. Auf 
dieſem wagte er ſich nun in den unermeßlichen Ocean, als 
Segel diente ihm eine Hängematte, zur Nahrung etwas Mais⸗ 
mehl, das er Indianern genommen, der Norpflern war fein 
Führer und Compaß. Weder Hunger, noch Durſt, noch 
Stürme halten ihn ab, muthig auszuharren, er weicht den 
Schiffen, die ihm begegnen könnten, aus und landet nach einer 
Ueberfahrt von 45 J von Hunger, Kälte, Anſtrengung 
erſchöpft, faſt nackt, bei Boulogne ſur Mer. Neues Unglück 
erwartete ihm da, denn die erſte Perſon, auf die er ſtößt, iſt ein 
Gendarmerie. Brigadier, welcher ihn aufgreift und von neuem 
den Händen der Juſtiz überliefert. Die ſtädtiſchen Behörden, 
die Seelenſtärke dieſes Mannes bewundernd, ließen ſich den 
entlaufenen und wieder aufgegriffenen Sträfling zeigen, gaben 
ihm Kleider und leiteten für ihn eine Sammlung ein. Dann 
wurde er unter Gendarmerie⸗Escorte nach Toulon abgeführt, 
wo er ſeiner Wiedereinſchiffung nach Cayenne entgegenficht. 
Wunſiedel ich dem im Fichtelgebirge 
eburtsorte Jean 6), den 30. Mai, wird ge⸗ 
meldet: Seit heute früh ſchneit es hier ununterbrochen fort 
und alle Höhen um Wunſtedel ſind weiß. 

— Der bekannte Schriftſteller Baron Sternberg, wel⸗ 
cher ſeit etwa 8 Jahren feinen Wohnfig in Dresden genom⸗ 
men bat, iſt durch ein unheilbares Gehirnleiden jeder geiſtigen 
Thätigkeit entzogen. Sein Denk⸗ und Erinnerungsvermögen 


die folgenden Sätze: „Un roi doit aimer son peuple“ und 
bald darauf: „Un chien doit fidelité a son maitre“ Die 
Cenſur verbot den erſten Satz, weil die Könige und Kaiſer 
ſelbſt ihre Pflichten wiſſen, und den zweiten, weil die Geſell⸗ 
ſchaft eines rt obſchon des treueſten Thieres, nicht ge⸗ 
nug ehrenhaft fer eine königliche Perſon ſei. Trotz des Ver⸗ 
botes des Cenſors wurden aus Unachtſamkeit die zwei Sätze 
im Buche gedruckt und auf Befehl der Regierung ſodann die 
ganze Auflage von 3000 6 Bere verbrannt. 

— [Mexicaniſche egeiſterung.] Der „France“ 
wird aus Mexico vom 16. April geſchrieben, daß die Indianer 
von Cholula und Umgegend (Provi J Puebla) ſich bereit er ⸗ 
klärt haben, wenn das Kaiſerpaar ſeinen Triumphzug von 
Vera⸗Cruz nach Mexico durch ihr Gebiet nehmen wolle, die 


raße ei ändi auſſiren una meit 7an mar 
Sanbit Be eigenhänpig, ghayi 


— In der jetzt in Jslington zu ſchauenden „internationale: 
Hundeausſtellung“, welche alle bisherigen weit 1 5 5 
hat der Prinz von Wales mit den von ihm gelieferten Thieren 
mehrere erſte Preiſe davon getragen, und namentlich ſein 
„Cabot“, den er vor zwei Jahren auf ſeiner Reiſe in Britiſch 
Nordamerika von der Stadt St. Johns geſchenkt bekam, dürfte 
(nach der „Times “) zur Zeit der einzige ganz ächte Neufund⸗ 
länder in Europa ſein. Es iſt ein kleiner, gedrungener 
Hund mit ſehr feinem Kopf und bieberartig glänzendem, kohl⸗ 
ſchwarzem Fell. Zu den Zierden der Sammlungen gehören 
die großen deutſchen Bullbeißer (mastiffs). 
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Schiffs nachrichten. 2 
Abgegangen a8 n Von Reval, 25. ir 
a Goll; — Aurora, Amundſen; — von Vlie, 31. Mal: 
4 Gebröders, Baltema. g — in 5 
Clarirt nach Danzig: In Liverpool, 1. dna 
garet, Watſon; — in London, 1. Juni: Ida En — 
Angekommen von Danig: In Hu aul Oliva 
Swanland (SD.), Riches; — in London, 2. : 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
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Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns G. H. Neumann iſt der bishe⸗ 

tige einſtweilige Verwalter, Herr Rechtsanwalt 
Nauen, zum definitiven Verwalter ernannt. 

Rojenberg, den 23. Mai 1864. 

Königl. Kreis: Gericht 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung von beute iſt in 
das ier g führte Firm n⸗Meginer No. 126 eins 
getragen, raß der bieſige Kaufmann Wildelm 
Hempel ein Handelsgeſchäft unter der Firma 


Wily. Hempel 
betreibt. 


Marienburg, den 31. Mai 1864. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


Zufolge rer Verfügung von heute iſt in 
das hier geführte Firmen Rec iſter eingetragen, 


[2909] 


[2875] 


daß der Kautmann Jehann Ick hierſelbſt ein 


Hanselsgeſchäft unter dr ieh 
am hleſigen Orte bi tteibt 
Thorn, den 28 Mai 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
N 1. Abiheilung. 


Betauntuachung. 

Alle diejenigen, welche im Jahre 1863 wäh⸗ 
rend des Dominilsmeaktes in der Langgaſſe, 
auf dem Butter-, Kohlen- und Langen: Marte 
Plätze zum Aufnellen von Buden inne hatten, 
werden hierdurch aufgefordert, uns ihre ſchrift⸗ 
liche Elklarung bis ſpätenens den J. Juli cr. 
darüber franco einzuttichen, ob ſie di je Plätze 
zum Aufltellen von Buden in der bisbe rigen 
Länge fur den diesjährigen Dominiksmar tt bes- 
he ho rden dem 1. Juli cr. eingehende Er: 
klärung bleibt unberückſichtigt, indem nach Ab⸗ 
lauf vieles Zeitpunktes über vie dann noch offe⸗ 
nen Plätz an derweit ohne Rückſicht auf die bis⸗ 
herigen Inhaber disponirt werden wird. 

Danzig, den 11. Mai 1864. (2311] 


Der Magistrat. 


N vem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Leſſer Sommerfeld zu 
Löbau iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concursglaͤubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
4. Junt 1864 einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſpeüche noch 
nicht angemeldet baben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits rechtshaͤngig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Prototoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 2. April cr. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten und noch richt geprüf 
ten Forderungen iſt auf 7 1 

den 20. Juni er., 

Vormittags 11 Uhr, y 
vor dem Commiſſar Herrn Kıeis-Richter Löff⸗ 
ler im Terminszimmer anberaumt, und weiden 
zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmili⸗ 
chen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ 
derungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 
beizufügen. 1 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie ſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und 10 den Acten anzeigen. 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgelade 
worden, nicht anfechten. ! ‘ 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Rau e, 
Plate und Obuch zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 

Löbau, den 12. Mai 1864. 

Königl. Kreis-Gericht, 
1. Abtheilung. 2432 

n dem Concurſe uber das Vermögen des 

Kaufmanns W Meyerfohn bier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
ol, Gonsussolänbiae; een dee eee 
._ „form —— —— — * * elhen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mik dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 4. Juli 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 1 
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totoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals, auf 
den 4. Auguſt 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Cocamiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wend im Verhandlungs⸗Zimmer No. X des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. 5 in 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 1 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten deſtellen und 
ji den Aclen anzeigen. Wer dies unter: 
äßt, kann einen eſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. 1 7 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werven die Rechtsanwälte Juſtizräthe 
Sallbach und Dr. Hummel hier und die 
Rechtsank älte Backoff und Lo eck in Tuchel 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Conitz, den 23. Mai 1864, 5 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
I Abeilung . 12680 
(I Kandiect, phil. oder theol, muſikoliſch, 
I wird bei zwei Kindern von 10 u. 9 Jahren 
geſucht. Das Nähere Heiligegeiſtg. 25, parterre. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns J. A. Mey er werden alle dieje⸗ 
nigen welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht, bis zum 23 Juni er. einſchſießlich bei 
uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung, der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſogals, auf 


den 18. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 1 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
Bande im Verhandlungszimmer No. X des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. x 

ever Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wobnfig hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte woh haften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht unfechten. N 

Denjenigen, weichen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Klein 
und Juſtiztach Sall ba ch hier und die Rachts⸗ 
anwälle Bade ff und Loe ch in Tuchel zu Sad: 
waltern vor geſchlagen. 

Gleichzeuig wird Ken 
daß der Tag der Zuhlungseinitellung auf den 
20. November 1863 feſgeſt llc wolden ft. 

Conitz, den 24. Mal 1804 > 

Koniglı es Kreis Gericht. 

. alte Abr“ Las Vermögen des 
a) Kaufmanns G. Graul hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Con⸗ 
cursglaubiger machen wollen, hierdurch aufgefor: 
dert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshangig ſein oder nicht, mit dem dafur 
verlangten Vorrecht, bis zum 27. Juni 1864 
einſchließlich bei uns ſchrifllich oder zu Proto- 
toll anzumelden. und demnachſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Frist 
angemeldeten Forcerungen, jo wie nach Ber 
finden zur Beſlell ang des definitiven Verwal⸗ 
lung perfonals, auf : 
den 23. Juli e., 
Vormittags 10 Uhr, 5 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
Bande im Verhanclungszimmer No. X des 


zur Kenntniß gebracht, 


Gerichisgebaͤudes zu eiſcheinen. Nuch Abhaltung 


dieſes Termins wild geeignetenſalls mit det 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Woh ſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften oder zur Prexis bei us 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies untertäßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Belanntſchaft ſehlt, 
werden die Rechts⸗Anwälle Klein und Jufiz⸗ 
rath Dr. Hummel und die Rechtsanwälte 
Backoff und Loe ch zu Tuchel zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

„ond den 24. Mai 1864. 

Koͤnigl. Kreis Gericht. Ai 
1. Abtbeilung. | 

n dem Goncufe über das Vermögen ver 
J verwitweten Kaufmann Abraham Meyer 
hier werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 
den mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bie 
um 6. Juli 1864 einſchließlich bei uns 
ſchriſtlig oder zu Protokoll, anzumelden und 
demnächſt zur Prufung der ſämmilichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemelveien Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 

den 6. Auguſt 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Gone ar ae j — s Miez 

end 5 7 
Gekichtsgebaudeg 4 el 9 e 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. . 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. x 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be: 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Klein, 
und Juſtiz. Rath Ur. Hummel und die Rechts⸗ 
Anwälte Backoff und Loeck in Tuchel zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Conitz, den 23. Mai 1864. 

Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 2683] 
Sa; der Saviater Forſt ſtehen 1000 Klaſter 
Kiefern⸗Kleben⸗ und 500 Klaſter Rund und 
Knüppelholz zum Verkauf. Kaufliebhaber haben 
ſich an den Forſter Herrn Regler Abbau 
Grünhoff bei Damkse in Pommern zu wenden. 


12858, E. Segler. 


Gegen 60— 70,000 

Thlr. Anzahlung wird ein in der 

Nähe der Bahn geleg. Gut, welches 

außer der Ackerwirthſchaft noch Ne— 

benbranchen hat, zu kaufen gefucht. 
E. L. Würtemberg, Elbing. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns David Roſenberg hier 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelden 
mögen bereits rechtsbäugig ſein doer nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 3. 
Jult d. J., einſchließlich bei uns ſchriſtlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der fänmilihen innerhalb der ger 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, jo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals auf 
den 5. Auguſt 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wend im Verhandlungszimmer No. X des 
Gerichtsgebäude zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord ve fahren werden 

Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. is N 

W Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaſten, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtelen und zu den 
Alten anzeigen. Wer dies unterlatzt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt; 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
räthe Salldbad und Dr. Hummel bier und 
die Rechtsanwälte Backoſff und Loet in 
Tuchel zu Sachwaltern vorgeſchle gen. 2685 

Conitz, den 23. tat 1804. 

Koͤnigl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


ubhaſtations-Pat nt. 
Noth 


thwendiger Verkauf. 
Sladtgericht J. Abtheilung zu 
x PR 2 14 
Köntgsberg in Pr. 

Das dem Bauführer und Fabrilbeſitzer 
Carl Faun Friedrich Franz Reuter gehö' 
rige, hierſelbſt 

8 ae No. 32, 33 und 
Oberhaͤbert erg No. 7 
belegene Geunoſtuck, beheberd aus zweien em 
Unterhaberberg und Oberhaberzerg belegeren 
Wohngebädven, zweien Hofen mit verſchubenen, 
zem Betriebe einer Stearinterzen⸗ und Seifen⸗ 
labrit eingerichteten Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und 
FJabril⸗Gebäuden und einem zur Grandgrube 
und Bauſtelle geeigneten Garten, abgeſchätzt 
mit Enſchluß der auf 11,724 % 29 r. 3 % 
gewürdigten Pertinenzſtüge auf im Ganzen 
37,526 % 11 , 8 
ſoll am 10. November 1864, 
. Vormi tags um 11 Uhr, 
vor dem Deputitten Herrn (erichts⸗Aſſeſſor 
50 un an ordentlicher Gerichts ſtelle jubbaitut 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen 
liegen zur Einſicht im Bureau V vor Wläubi: 
ger welche wegen einer aus dem Hppotheken⸗ 
buche nicht erſichttichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befrievigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei dem oben genannten 
Gerichte zu melden 1985. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Elbing, 


den 25. December 1 63. 

Die in Elbing belegenen Grundſtücke der 
Jacob Arndt u. Henriette geb. Wölke, Bold r'⸗ 
ſchen Eheleute; 5 

a) Die Grundſtücke Elbing II., No. 142 und 
143 der Hypothekenbezeichnung, Herren: 
5 —5 1 u. 8, abgeſchätzt auf 13,787 

lr. 6 Sgr. f.; ; 

b) die Grundſtücke Elbing II., No. 136 und 
137 der Hypptheken⸗ Bezeichnung, Schul⸗ 

ſtraße No. 4 u 5, abgeſchatzt auf 970 Thlr.; 

e) das Grundſtück Elbing XV., No. 47 der 

Hypotheken Bezeichnung, äugeren Marien⸗ 

burgervamm No. I, 
abgeihägt auf 732 Tolr, zufolge der nebſt Hy⸗ 
potpekenſcheinen in der Regiſtratur des Bureau 
III. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 13. Juli 1864, 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Fo gende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger. als: I) Franz Wiens, ) Jacob 
Wiehler, 3) Paul Peters, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuchs nicht 1 9 905 Realforderung 
aus den Raufgelvern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtutions⸗Gerichte 
anzumelden. (5535) 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 


0 7 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten find und gewährt den Hypothekengläubigern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Space” der 8 
err A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 
N rr J. Komalecg, Heilige⸗Geingaſſe 155 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An: 
träge entgegenzunehmen. 
MEINRNRIO UA Ur’MASEN, 
N Langgaſſe 2. 
J ein hierſelbſt am frequenteſten Orte dicht 
an der Chauſſee gelegenes Gaſthaus 
(nebſt Stallungen, circa 1 Morgen culm, Obſt⸗ 
und 1 Morgen culm, beſtelltem Gemnüfegarten und 
neu gebauter Kegelbahn), worin fett 30 Jah⸗ 
ren die Gaſtwirthſchaft nebit Materials 
Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben, bin ich 
Willens aus freier Hand, bei 2000 He Anzah⸗ 
lung zu verkaufen, und bitte ich Selbſtläufer 
ſich bei mir zu melden. 
Oliva bei Danzig, im Juni 1864. 


M. Thiel, Wittwe. 


eee eee 
Das hier neu etablirte 
Schirmfabrikgeſchäft v. 
Alex. Sachs a. Köln 
d. R. und Berlin, (hier 
Matzkauſche Gaſſe in 


Haufe des Herrn Bam), ems ſiehlt ele⸗ 
gaunteſte Neuheiten in Eonuenfchir: 

men, Entredeux, En-tout-cas, dauer: 

haften Regeuſchirmen in Seide, Alpacca 

und engliſchem Leder in reichſter Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen. 

Auch werden Schirme neu bezogen 
und billigſt reparirt. 2923 


0 in Kisten und Schachteln, 
Succade sehr, schöne Waare, oflerirt 
billigst (2935) 


Bernbard Braune. 


Franz Gelatine von Läine in Paris und an- 
deren gut renommirten Fabriken, zur Be- 
reitung von Gelée zur Weinklärung und zur 
Strobhütwäsche, empfiehlt in verschiedenen 
Q ualitisen, Wiederverkäufern besonders billig 


Bernhard Braune. 


ey tüchtige Dredelryef:lien finden. gegen 
hohen Lohn, ohne Station, dauernde Ber 
ſchäftigung bei J. Buch 
. Buchs, Drechsler, 
2904] in dromberg. { 
Cin junger Mann, der mehrere Jahre außer⸗ 
- bhaub im Geitreidegeſchaft ungut hat und 


ſuch ven leich voer 1. Zur eine Stelle. Abr. 
werden unter Cſſr F 2940 durch die Expedilion 
dieſer Zeitung erbeten. 5 
Ein junger Mann, ter außerbalb mehrere 
Jehle als Verläufer im Geneidegeſchaſt 
ſungirt hat und fertig polnisch ſpricht, ſucht eine 
Stelle. Adr. werden unter Effr. E. 2947 in der 
gu junger Mann (Daierialijt), tüchtiger Vers 
kaufer, der anch mit verſchiedenen Branchen 
vertraut iſt ſucht eine Stelle. Adr. unter Effe. 
D. 2918 durch die Expedition dieler Zritung. 
C zuverläſſiger Inſpector fi det ſofort 
Enyugeneutsn ute Solna 2933 
(& junger Mann, der im Getreide- und 
Waaren-Geſchaſt thätig geweſen iſt, ſucht 
eine Stelle unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Adreſſen bütet man in der Exped. dieſer Ztg. 
unter A. B. 2944 ab zugeben. 


{ Fin, Commis füls Weir ivegeigält, te: wor 
möguch polmuich ſpricht, kaun fofort, wenn 


er guie, Zeugs iſſe vejigt, eintreten bei 
Gebe nder . 
12903; 
il 


in Dirſchau. 
C fürs Gymnaſium vorbereitet und gute 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht ein ancerweitiges Ei gas 
gement. Gef. Offenen in der Exped. dieſer 
Zeuung unter No. 2874, 7 


Aa einem größern Gute bei Danzig wird zu 

Johanni ein tüchtiger Wirthſchaftsinſpector 

zu enga,iren geſucht. Näheres durch die Expe⸗ 

dition dieſer Zeitung unter No. 2866. 

ki RE FREE 
Fine ältlihe Dame, die als Lehrerin B 
geprüft und muſikaliſch in, ſucht in 
einem ſtillen Hauſe eine Stelle als Er: 
zieherin. Dieſelbe wäre auch befähi,t und 
vere;t ſich auf Verlangen der Leitung bes 
Hausweſens zu unterziehen. Näheres durch 
die Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 2814. 


nr 


bet 

eine Kinterfrau oder ein zaverlaſſiges 
Kindermädchen zum 1. Juli d. J. eine Stelle. 
Wo? erfährt man in der Exped. dieſer Ztg. 


B. einer Herrſchaft auf dem Lande 


Nur gut Empfohlene tönnen beruckſich igt 
werden. 12872ʃ 


7 ie fürs Material- Geicäft, 
Ein Gehilfe ie der ven ce 
Sprache mächtig, wird ſofort geſucht, durch 
Joh. W. Froſt in Mewe. 2893 


Enn ordentlicher ehrlicher Laufburſche wird ges 
ſucht. Näh, zu erfahren Swäfetei No. 12. 

in Commis, der eine gute Hand ſchreibt, 

gegenwärtig in Condition ſteht, ſacht zum 
1. Juli c. in einem Material-, Getreide-, De⸗ 
ſtillations⸗ oder Brennerei⸗Geſchaft ein Engage⸗ 
ment. Hierauf Reflectirende belieben ihre Aoreſ⸗ 
ſen in der Expedition dieſer Zeitung unter No. 
204.) einzureichen. 
Fu eine ältere Dame wird eine Geſellſchafte⸗ 

rin mittleren. Alters, die gleichzeitig die 
häusliche Wilthſchaft zu führen im Stande in, 
geſucht. Hierauf Refleclirende belieben ihre 
Adreſſe nepſt Angabe der betr. Auſpeuche in 
der Expedinion dieſer Zeitung unter No. 2832 
einzureiten. 


[Friedrich- Wilhelm- 
5 Scuben b 


Dienſtag, den 7. Juni, 


Garten- Concert! 


von der Kapelle des 4 Oſtpreußiſchen Gre⸗ 7 
na dier⸗Regim. No 5, unter Leitung des 

Muſikmeiſters Herrn Winter. 

Anfang 55 Uhr Nachmittags. Entrée 24 Gr fl 

2913 August Seitz. mn 

(Helegenbsitsgevichte aller Art fertigt 

17532] Mudolrh Hentler. 

Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


ı Hauslehrer, nicht muſikaliſch, der Knaben 


| 


